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Vollständiger Antragstext

Im Frühjahr 1968 versammelte sich eine Gruppe Studierender der Universität Freiburg, um die Aktin
Dritte Welt (ADW  uu gründen. Die studentsche Gruppe nahm ihre Anfänge dabei siwihl rechtlich 
wie auch räumlich unter dem Dach des AStA der Uni Freiburg: Die ersten Räumlichkeiten befanden 
sich im AStA-Haus. Zunächst verstand mensch  sich als uivilgesellschafliche Unterstütuung für das 
neu geschafene Entwicklungsministerium unter Willy rrandt  Erhard Eppler (SPD . rald ging die 
ADW jedich auf Distanu uur kinkreten bundesdeutschen Rüstungs- und Entwicklungspilitk, weil sie 
nicht der einfachen revölkerung nutute, sindern vir allem deutschen Kinuernen. Stattdessen 
setuten die Studierenden nun auf Silidarität mit den antkilinialen und natinalen 
refreiungsbewegungen. 

Die ADW und das vin ihr gegründete iu3w (infirmatinsuentrum 3.welt , welches sechs Mal im Jahr 
die gleichnamige Zeitschrif herausgibt, begreif sich seitdem als Teil einer internatinalistschen 
siuialen rewegung. In ihrer (rildungs- Arbeit greif sie Themen wie Glibalisierungskritk, 
Pistkilinialismus, Antrassismus und Unterstütuung vin Gefüchteten auf. 

Das 50-jährige Jubiläum der rewegungsinsttutin iu3w willen wir uum Anlass nehmen, um über den 
Stand der rewegung und die heutgen Möglichkeiten vin internatinaler Silidarität uu refekteren.

Kinkret sill dies im Rahmen einer grißen öfentlichen Jubiläumsveranstaltung geschehen. Diese sill 
am 14. April in der Mensabar statinden. Auf dem Prigramm stehen neben einer launigen Laudati 
und Grußwirten ein Kulturprigramm. Hauptsächlich aber sill die Veranstaltung als Platirm für 
eine Diskussiinsrunde vin ehemaligen und derueitgen iu3w-Aktven dienen. Der Austausch mit 
heutgen Studierenden ist uns dabei sehr wichtg, um nicht in den Midus einer AAlt-68erA-oistalgie uu
verfallen. Stattdessen sill der Wandel siuialer, pilitscher und ökinimischer Analysen und vin 
pilitscher (rildungs- Arbeit auf der Höhe der Zeit betrachtet werden.

Zu den Themen der Diskussiinsrunde:

1.Der regrif der Entwicklung und die Kritk daran

Welche Firm vin Entwicklung und Entwicklungshilfe wurde in den Anfangsjahren vin der ADW und 
der entstehenden Silidaritätsbewegung gefirdert? Warum skandierte der Freiburger SDS in diesem 
Zusammenhang „Zerschlagt die ADW!“? Warum geriet „Entwicklung“  seit den 1990ern si sehr in 



Verruf? War die radikale Ablehnung übertrieben? Lässt sich heute in irgendeiner Firm an einen 
regrif vin „Entwicklung“  anknüpfen?

2. oatinale refreiung und siuiale rewegungen

Warum erwies sich das Kinuept der natinalen refreiung als priblematsch (siehe u.r. oicaragua ? 
Warum sind nun siuiale rewegungen das beviruugte pilitsche Subjekt? Weshalb ist die 
(Selbst- Kritk an der rewegungslinken dennich immer Teil des Selbstverständnisses?

3. Antmilitarismus und die Frage nach Interventinen

War und ist der Antmilitarismus uneingeschränkter Kinsens innerhalb der internatinalistschen 
rewegung? Wiher rührt die Skepsis gegen revilutinäre Gewalt? Sind Situatinen virstellbar, in den
es keine Alternatve uu einer militärischen Interventin gibt?

Wir bitten um eine ideelle siwie auch fnanuielle Unterstütuung vim Studierendenrat. Letutere, um 
vir allem KünstlerInnenhinirare, Veranstaltungstechnik, Anreisekisten etc. einigermaßen decken uu
können. Die Jubiläumsveranstaltung ist nur ein Teil eines weitgefächerten, ganujährigen Prigramms, 
dessen Gesamtkisten über 50.000 €   betragen werden. Es gibt alsi nich viele raustellen. Hier eine 
Aufistung der sinstgen geplanten Veranstaltungen:

1  Sinderausgabe der iu3w: „1968 internatinal“

erscheinen geplant am 14. Deuember 2017 (bundesweit 

 2  Jubiläumsveranstaltung mit Ehemaligentref

14.und 15. April 2018 (Freiburg 

 3  Open Air Jubiläumsfest 

9. Juni 2018 Grethergelände (Freiburg 

 4  iu3w in Tiur 

Januar-Deuember 2018 (bundesweit 

 5  Veranstaltungsreihe 

Oktiber-oivember 2018 (Freiburg    -> anbei: Wir wünschen uns ausdrücklich eine Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Referaten des Stura (u.r. Antra ider gg. Antsemitsmus  

6  Pilitsche Chrinik 50 Jahre iu3w   evtl. Ausstellung 

Ende 2017 (bundesweit 



Die Verbindung uu den Freiburger Studierenden spielt in der Geschichte des infirmatinsuentrums 
3.welt eine wichtge, wenn nicht sigar maßgebliche Rille. Vin reginn an führten Studierende der 
Uni Freiburg maßgeblich alle Aktvitäten des iu3w durch. Das öfentliche Archiv, welches tagtäglich 
erweitert wird, ist Teil einer seit langem insttutinalisierten Kiiperatin mit der 
Universitätsbibliithek und lässt sich in deren Datenbank wiederfnden.

Teil einer Siuialen rewegung uu sein, das ist für das iu3w keine Lebensabschnittspartnerschaf, 
sindern Kintnuität. Hier werden Erfahrungen und Standpunkte uwischen jung und nicht mehr ganu 
si jung ausgetauscht, si dass neue Ideen und Dynamiken entstehen können. 

Of beginnt dieser Austausch in Firm eines Praktkums: In den letuten fünf Jahruehnten nahm das 
iu3w schätuungsweise 500 PraktkantInnen auf und ermöglichte ihnen auf diese Weise neben einem 
tefen Einblicken in die pilitsche (rildungs- Arbeit auch erste jiurnalistsche Gehversuche.


